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Märchen leben in Heidenau

Heute: Märchenstation „Der Spiegel, der ins Jenseits führt“

Auch wenn der heute gewählte Ort selt-
sam erscheint, auch ein Friedhof gehört 
zu den Lebensorten. Oft scheuen wir 
uns vor diesem Ort. Aber der Tod ist nun 
einmal auch Bestandteil des Lebens. Er 
muss aber nicht nur Endpunkt von allem 
sein, er kann auch die Verwandlung in 
eine andere Welt bedeuten.
In unserem Märchen glaubt Luisa in ihrer 
trauernden Verzweiflung ihrer Amme und 
gelangt durch den Spiegel in die andere 
Welt, wo ihr Mann jetzt wohnt. Sie lernt, 
dass das Leben weitergeht - diesseits und 
jenseits des Spiegels.
Das argentinische Märchen „Der Spiegel, 
der ins Jenseits führt“ möchten wir nut-
zen, um eine Brücke entstehen zu lassen. 
Wie meistern Sie Übergänge in Ihrem Le-
ben? Trauern Sie bewusst eine Zeitlang 
gegenüber Verlorenem. Gewinnen Sie 
dadurch einen Mehrwert an Leben, ohne 
den Verlust zu verleugnen.
Die Bestattung Billing GmbH sponserte 
1.500 Euro für die Ausgestaltung dieser 
Märchenstation. Das Christliche Jugend-
dorfwerk aus Heidenau gestaltete einen 
Mosaikteppich aus Pflastersteinen am 
Eingangstor zum Friedhof Heidenau-
Nord.

Im Eingangsbereich des Nordfriedhofes finden wir „den Spiegel, der ins Jenseits führt“ 
- Foto: Stadt Heidenau

Das vollständige Märchen finden Sie im 
Märchenbuch, das begleitend zum Mär-
chenLebensPfad erschien. In ihm sind die 
einzelnen Stationen mit ihrem jeweiligen 
Märchen ausführlich beschrieben. Das 
Märchenbuch kostet 5 Euro und ist im 
Tourismusbüro (Stadthaus), in der Stadt-

bibliothek (Brunneneck) oder im Rathaus 
Dresdner Straße erhältlich.
In der nächsten Ausgabe machen wir Halt 
am „Gestiefelten Kater“ auf dem Markt-
platz.
Katrin Reichelt
Öffentlichkeitsarbeit

Stadtteilbüro Mügeln informiert

Es können für 
K l e i ns tp ro j ek -
te noch Mittel in 
2014 beantragt 
werden. Gefördert 

werden Aktionen, die das Stadtteilleben 
bereichern, das Wohnumfeld verbessern 
oder nachbarschaftliche Kontakte und 
Begegnungen ermöglichen.
Sie haben eine gute Idee für das Wohn-
gebiet Mügeln, dann melden Sie sich im 
Stadtteilbüro und wir schauen, wie aus 
der Idee ein Projekt werden kann. Gege-
benenfalls möchten Sie einen Antrag auf 
Förderung über den Verfügungsfonds 
„Soziale Stadt“ stellen. 

Näheres finden Sie unter www.heidenau.
de (Soziale Stadt- was ist das?) oder Sie 
erkundigen persönlich sich bei mir im 
Stadtteilbüro.
Am 09.10.2014 trifft sich der Stadtteilrat 
Mügeln um 18.00 Uhr im neu erbauten 
„Sonnenhof“ auf der Käthe-Kollwitz-
Straße. 
Nähere Informationen entnehmen Sie 
bitte der Tagesordnung:
1. Vorstellung Kirchgemeinde
2. Stand neue ESF Förderperiode 2014-

2020
3. Informationen zu Projekten und An-

fragen
4. Rundgang „Sonnenhof“

Außerdem werden wieder Fragen beant-
wortet und natürlich Ideen für das Wohn-
gebiet Mügeln entgegengenommen. Bei 
Interesse sind Sie recht herzlich eingeladen.
Carola Lesky
Stadtteilmanagement
Stadtteilbüro Mügeln
Bahnhofstraße 8
01809 Heidenau
Tel.: 03529 5973975
Handy: 0172 3794391
E-Mail: stadtteilbuero.muegeln@cjd-hei-
denau.de
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